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1. Der Zugang an neugebauten Wohnungen in Baden im I . Vierteljahr 1914 ,

Seit 1. Januar 1914 wird in Baden auf Veranlaſſung des Großh . Miniſteriums des Innern
in allen Gemeinden von 1000 und mehr Einwohnern der Zugang an neugebauten Wohnungen
fortdauernd feſtgeſtellt , in ſonſtigen Gemeinden , insbeſondere in ſolchen mit induſtrieller und

ſteigender Bevölkerung , nur auf beſondere Anordnung des Bezirksamts .
Die Feſtſtellung geſchieht durch die Bezirks - und Ortsbaukontrolleure bei der zweiten Bau —

beſichtigung ( Rohbaureviſion ) , die gemäß § 140 Abſ . 2 der Landesbauordnung bei jedem Wohn —
hausbau vorzunehmen iſt , derart , daß das Ergebnis jeweils für ein Baugrundſtück und eine Roh⸗
baureviſion in eine Zählkarte eingetragen wird . Die Zählkarten ſind zu Blocks mit Zwiſchenblättern
zum Durchſchreiben vereinigt und haben Form und Größe von Poſtkarten . Die noch tunlichſt
auf der Bauſtelle ausgefüllte Karte , die mit der Adreſſe und dem Amtsſtempel des Großh . Sta⸗
tiſtiſchen Landesamts ſowie dem Ablöſungsſtempel bereits durch Druck verſehen iſt , wird ſofort
zur Poſt gegeben , während das Zwiſchenblatt mit der Durchſchrift dem Bezirksamt oder der vom
Bezirksamt bezeichneten Stelle , in Freiburg , Karlsruhe und Mannheim den ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen
Amtern, abgeliefert wird .

Nach dem Vordruck der Zählkarte ſind verſchiedene Größenklaſſen von Wohnungen vorgeſehen .
er Zugang an Wohnungen von 1, 2 und 3 Zimmern iſt einzeln anzugeben , während die Woh —

nmungen von 4 und 5 und jene von 6 und mehr Zimmern je eine getrennte Größenklaſſe bilden .
Als Zimmer ſind alle zuläſſigerweiſe zum Wohnen oder Schlafen beſtimmten Räume zu betrachten ;

dadezimmer , Speiſekammern , Werkſtätten und andere Zubehörräume gehören alſo nicht dazu .
Auch werden alle im Dachgeſchoß liegenden Zubehörräume einer Stockwerkwohnung in der Zahl der
Zimmer der Wohnung nicht mitgezählt , ſelbſt wenn ſie , wie z. B. Magdkammern , Gäſtezimmer uſw. ,
zum Wohnen und Schlafen dienen ; bei einem Einfamilienhaus hingegen ſind die etwa
un Dachgeſchoß liegenden Wohn - und Schlafräume als Zimmer zu zählen . Küchen , ohne Unter⸗
chied, ob es ſich um Wohnküchen oder gewöhnliche Küchen handelt , werden in einer beſonders
afür vorgeſehenen Spalte angeführt und nicht unter der Zahl der Zimmer mitgezählt .
Naturgemäß geben die bisherigen Ergebniſſe mit Rückſicht auf die turze Beit , die ſeit dem

Inkrafttreten ber neuen Anordnungen vergangen ift, mir ein unvollftändiges Vild von der Bau -

tätigkeit im Großherzogtum . In manchen Gemeinden wurden wohl Neubauten begonnen , aber
die Rohbaureviſion hat noch nicht ſtatteigefunden . So wurde z. B. in 4 Stadtgemeinden mit mehr

als 10000 Einwohnern ( Bruchſal , Offenburg , Raſtatt und Villingen ) im erſten Vierteljahr 1914
keine zweite Baubeſichtigung vorgenommen , und auch aus andern Städten ähnlicher Größe liegen
nur ganz vereinzelt Zählkarten vor .

Nach den Angaben der Baukontrolleure ſind im Großherzogtum im erſten Vierteljahr 317
Gebäude durch Neubau und 19 durch Umbau neu entſtanden . Weitaus die meiſten dieſer Bauten
wurden im Monat März der Rohbaureviſion unterzogen , und gwar 188 Neubauten und 7 Um⸗

bauten, auf den Februar entfielen 100 bezw . 8 und auf den Januar 79 bezw . 9. Die Zahl der
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neu entſtandenen Wohnungen beträgt insgeſamt 854 . Genau 40 % davon ( 342) ſind Dreizimmer

wohnungen , 286 Zwei - und 21 Einzimmerwohnungen , während auf die Größenklaſſe von 4 und

5 Zimmern 158 Wohnungen entfallen und 47 ſechs und mehr Zimmer haben . Mit Ausnahme einer

Zweizimmerwohnung haben ſämtliche Wohnungen auch eine beſondere Küche .

Um den reinen Zugang an Wohnungen zu ermitteln , bedarf es auch einer Feſtſtellung des

Abgangs . Die Geſamtzahl der auf den gleichen Baugrundſtücken abgegangenen Wohngebäude

beträgt 47 ( im März 23 , im Februar 20 und im Januar ) , die der abgegangenen Wohnungen 65

( im März 30, im Februar 31 und im Januar , ſo daß in Wirklichkeit ( 854 — 65 ⸗) 789 Wohnungen

im I. Vierteljahr 1914 im Großherzogtum neu entſtanden ſind ; davon entfielen auf die Städte

Mannheim 199, Karlsruhe 76, Freiburg 42, Pforzheim 66, Heidelberg 11, Konſtanz 17 und Baden 4.

2. Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1913 .

Die alljährliche Ermittelung des Viehbeſtands , die für die Beurteilung der Entwickelung

der Viehzucht und der zukünftigen Geſtaltung der Fleiſchverſorgung von großer Bedeutung iſt ,

erfolgt in Baden ſeit 1868 regelmäßig zu Anfang Dezember jedes Jahres . Seit dem letzten Jahr

wird im ganzen Deutſchen Reich der geſamte Viehbeſtand jährlich in den erſten Tagen des De —

zember feſtgeſtellt . Außerdem findet in den Jahren 1913 und 1914 im Juni noch eine Zwiſchen —

zählung des Schweinebeſtandes ſtatt .

Nachfolgend werden die endgültigen Ergebniſſe der Zählung vom 1. Dezember 19183 für

das Großherzogtum in gedrängter Kürze mitgeteilt . Zum Vergleiche ſind die Zählungsergebniſſe
der letzten 9 Jahre beigefügt :
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Danach hat in ber Beit vom 2. Dezember 1912 bis 1. Dezember 1913 im Großherzogtum

die Zahl ſämtlicher ermittelten Tiergattungen mit Ausnahme der Bienenvölker zugenommen .

Die endgültigen Ergebniſſe der Viehzählung ſtimmen im weſentlichen mit den in der Dezember -

nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen veröffentlichten vorläufigen Angaben

überein . Auch die Zuſammenſetzung der wichtigſten Tierarten nach Gattung , Alter und Geſchlecht

hat gegenüber den vorläufigen Veröffentlichungen keine erheblichen Unterſchiede ergeben , ſo daß

den damals gezogenen Schlußfolgerungen nichts hinzuzufügen iſt. Im einzelnen ſoll nur noch

bemerkt werden , daß die Zunahme des Pferdebeſtands auf die Vermehrung der Militärpferde

infolge der Heeresverſtärkung zurüctzuführen iſt . Dieſe haben um 1144 Stück zugenommen ,

während der geſamte Pferdebeſtand nur um 1009 Stück zugenommen hat , ſo daß bei den übrigen

Pferden eine kleine Abnahme eingetreten iſt .
Bei dem Rindvieh eröffnet die Zunahme der Zahl der 2 Jahre alten und älteren Kühe und

Kalbinnen um 6,7⅝ , und des Jungviehes um 22 , % für die Zukunft günſtige Ausſichten .
Ob die gewaltige Vermehrung des Schweine beſtands um 22,0„ ) ſtand hält , wird die

Zwiſchenzählung der Schweine am 2. Juni l . J . zeigen . Vorausſagen ſind bei dieſer Tierart
infolge der leichten Veränderlichkeit nur vorſichtig zu machen .

Erfreulich iſt auch die Zunahme des Zie gen beſtands um 8 , . Da ſich bei dieſer Tier —

gattung beſonders die Zahl der Geißen ſtark vermehrt hat , ſo iſt auch für die Zukunft eine weitere

Zunahme zu erwarten . Die Ziegen ſind die einzige Tierart , die in den letzten 10 Jahren ſtetig
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